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Woher wir kommen
Scholven als gewachsener Energie- und Industriestandort
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Scholven: ein gewachsener Energie- und Industriestandort
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Infrastruktur, Netze und Standortvorteile

Picture © Tobias Klostermann

Bestehende Infrastruktur
• Energie- und Versorgungsstrukturen sind am Standort bereits 

vorhanden.

Industrielles Umfeld
• Scholven liegt in Nähe industrieller Abnehmer und ist in 

bestehende Netze eingebunden.

Erreichbarkeit
• Bahnanschluss und Nähe zur A52 unterstützen Betrieb, Logistik 

und Projektentwicklung.

Entwicklungsspielraum
• Rückbau schafft Flächen für neue Energie- und 

Industrienutzungen.
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Wo wir stehen
Betrieb, Transformation und erste Zukunftsprojekte am Standort
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Steinkohleblöcke
B&C

Kühltürme B&C

Fläche der 
BauMineral

Fläche der RIGIPS 
Saint-Gobain

Fläche für neues
Gas-Kraftwerk 
Scholven 2

Gas-Kraftwerk 
Scholven 1

Ammoniak
Versuchanlage

Quelle: GEOportal.NRW
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Versorgung sichern – 
Entwicklung ermöglichen

Scholven verändert sich sichtbar:
Nicht mehr benötigte Kraftwerksstrukturen 
werden zurückgebaut und Flächen neu geordnet.

Gleichzeitig bleiben die Blöcke B und C als 
systemrelevant eingestuft und Teil der 
Netzreserve. Sie können bei Bedarf durch den 
Netzbetreiber Amprion angefordert werden.

So verbindet Scholven zwei Aufgaben:
• Versorgungssicherheit und Netzstabilität 

unterstützen
• Rückbau und laufenden Betrieb parallel 

organisieren
• Flächen für neue Energie- und 

Industrienutzungen schaffen
• vorhandene Infrastruktur für die Zukunft 

nutzbar halten

00
00
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Scholven heute: aktive 
Infrastruktur für Energie und Industrie
Scholven ist weiterhin ein aktiver Versorgungsstandort.
Die vorhandene Infrastruktur verbindet Strom, Prozessdampf, 
Fernwärme, Druckluft und Kondensat.

Das schafft wichtige Voraussetzungen für die weitere 
Entwicklung:
• bestehende Netze und Versorgungssysteme
• flexible Versorgung unterschiedlicher Bedarfe
• Nähe zu industriellen Abnehmern
• Anschlussmöglichkeiten für neue Energie- und Industrienutzungen
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Transformation 
braucht Erfahrung
Die Weiterentwicklung Scholvens gelingt 
nicht allein durch neue Anlagen und 
Flächen.

Entscheidend sind Menschen, die den 
Standort kennen und komplexe 
Energieanlagen sicher betreiben 
können.

• rund 200 Mitarbeitende am Standort
• Betriebserfahrung und technisches 

Know-how
• Sicherheits- und 

Instandhaltungskompetenz
• Qualifizierung im laufenden 

Anlagenbetrieb
• Wissenstransfer in neue Projekte
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Wohin wir uns entwickeln
Standortentwicklung – aktuelle Projekte
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Flexible Energieerzeugung mit Wasserstoffperspektive

Scholven 2: ein mögliches 
Zukunftsprojekt am Standort
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Scholven 2: flexible Energie-
erzeugung für die Transformation
Geplant ist ein modernes Kraftwerk, das Strom flexibel 
bereitstellen kann.

Es soll zunächst mit Erdgas betrieben werden und 
technisch so vorbereitet sein, dass später auch 
Wasserstoff genutzt werden kann.

Warum das wichtig ist:
• flexible Leistung, wenn Strom gebraucht wird
• Beitrag zur Versorgungssicherheit
• Nutzung bestehender Standortinfrastruktur
• Perspektive für eine wasserstofffähige 

Energieversorgung

Bild: GuD Scholven 1 – Eine der innovativsten GuD-
Anlagen Deutschlands; in Betrieb genommen 2024
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Standort der 
GuD Scholven 2

SCHO 2

Scholven 2 soll an vorhandene 
Standortstrukturen anknüpfen.

Dafür sprechen:
• Nutzung bereits industriell 

geprägter Flächen
• freiwerdende Bereiche durch 

Rückbau alter 
Kraftwerksstrukturen

• Nähe zu bestehenden Energie- 
und Versorgungsnetzen

• Nähe zu industriellen Abnehmern
• Perspektive für die Einbindung in 

künftige Wasserstoffinfrastruktur
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Versuchsanlage zur Ammoniakspaltung in Scholven

Wasserstoff 
transportierbar machen
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Wie aus Ammoniak wieder 
Wasserstoff werden kann
Ammoniak kann eine Möglichkeit sein, 
Wasserstoff über große Entfernungen zu 
transportieren.

In Scholven soll getestet werden, wie daraus 
wieder Wasserstoff gewonnen werden kann.

Worum es geht:
• Versuchsanlage am Standort Scholven
• Kapazität: ca. 4 t Wasserstoff pro Tag
• Tests von Technik, Materialien, Emissionen 

und Betrieb
• Kooperation mit thyssenkrupp Uhde
• Förderung durch das Land NRW

Ziel ist es, Erfahrungen für mögliche spätere 
Anlagen im industriellen Maßstab zu sammeln.

28 t Ammoniak/Tag | ca. 4 t 
H₂/Tag | ca. 4.700 m² | 
Inbetriebnahme geplant 
Q4/2026
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